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Deutſchland s Haltung England gegenüber

Der Beſuch welchen Graf Münſter in Varzin gemacht hat
giebt zu vielem Gerede und Geſchreibe Veranlaſſung welches
nur geeignet iſt den Blick für die Wirklichkeit der Dinge zu
trüben Wir wiſſen es nicht nur aus officiöſen Mittheilungen
der deutſchen Regierung ſondern was wichtiger und zuver
läſſiger iſt es ergiebt ſich als nothwendige Conſequenz der in
ihren Hauptzügen ſo klaren und einfachen Politik unſeres
Staatsmannes daß von beſonderen Abmachungen zwiſchen
England und Deutſchland von einer Art Bündniß ad hoe
auf deſſen angebliche Exiſtenz hier und da angeſpielt wird
nicht die Rede ſein kann Als den Grundzug der großartigen
Politik welchem Deutſchland ſeine Wiedergeburt und ſeine
Machtſtellung verdankt haben wir einſt den geſunden
nationalen Egoismus bezeichnet Aus dieſem entſpringt die
Reſerve welche Deutſchland überall beobachtet wo ſeine
Intereſſen nicht weſentlich berührt werden aus ihm das ehr
liche Maklerthum, wie das glückliche Wort deſſen lautet der
es zuerſt in großem Sinne in die Politik eingeführt hat Wer
mit ſeiner Macht zufrieden iſt wer nur erhalten nicht mehren
will wer frei iſt von allen Hintergedanken und heimlichen An
ſchlägen der wird im allgemeinen ein Intereſſe daran haben
daß ſeine Nachbarn in Frieden leben vor allem dann wenn
es ſchwieriger ſein würde entſtandene Zwiſtigkeiten und Kämpfe
einzuſchränken als es iſt ihre Entſtehung zu verhindern
Dieſe ehrliche aber vorſichtige und zurückhaltende Vermittelungs
politik wartet natürlich ihre Stunde ab und es gehört zu
ihrem Weſen daß ſie zu Zeiten als unthätige Gleichgiltigkeit
als ſtillſchweigendes Geſchehenlaſſen erſcheint Daß ſie des
halb der V rleumdung nicht entgeht verſteht ſich von ſelbſt
Hamlet s bekanntes Wort gilt nicht nur von den Ophelien
Dieſelbe Times, das berüchtigte Weltblatt welches man die
neubabyloniſche Weltkurtiſane nennen könnte hat ſich vierzehn
Tage nachdem es die Uneigennützigkeit und Weisheit des Fürſten
Bismarck in Poſaunenſtößen gefeiert hatte zum Mundſtücke
Gambetta ſcher Verleumdungen gemacht nach welchen Deutſch
land England ſeinen Beiſtand förmlich aufdrängen ſollte nur
um es mit Frankreich zu entzweien

Das iſt faſt noch mehr dumm als boshaft Deutſchland
gönnt England die Freundſchaft Frankreichs gönnt Frankreich
die von England beide wiſſen was ſie an einander haben
trauen einander nicht über den Weg und würden ſich eines
für das andere niemals in Unkoſten ſtürzen Es iſt nur die
Scheu vor dem Alleinſtehen die mehr aus dem Gemüth als
aus dem Verſtande kommt es iſt die neuerdings von den
Aerzten entdeckte Agoraphobie, welche beiden durch ihren
gemeinſchädlichen Eigennutz und ihre um ſich greifende An
maßung faſt ganz Europa verhaßten Staaten ein Zuſammen
gehen wünſchenswerth macht Uns kann dieſe Freundſchaft
nicht ſchaden da ſie ſich als bedeutungslos erweiſen muß ſo
wie Frankreich ſich in Abenteuer ſtürzt

Deutſchland iſt alſo im Geiſte ſeiner nun ſchon ſo lange

bewährten Politik dem Vorgehen Englands in Egypten inſo
weit günſtig als dieſes weder deutſche Jntereſſen noch die der
Deutſchland befreundeten Mächte ſchädigt Unter dieſen kommt
hier in erſter Linie die Türkei in Betracht Einigt ſich
Gladſtone mit dem Sultan ſo mag er innerhalb der Schranken
welche ihm ſeine bündigen Erklärungen und Verſprechungen
ſetzen die egyptiſchen Angelegenheiten ordnen wie es England
frommt Wenn Frankreich dabei ſchwer geſchädigt wird ſo
geſchieht ihm nach Verdienſt und wir haben keinen Grund
die Folgen ſeiner perfiden von Revanchegelüſten eingegebenen

W von ihm abzuwenden Wenn Rußland jeden
ewinn Englands als eigenen Verluſt betrachtet nun ſo hat

Deutſchland wahrlich kein Jntereſſe an der Steigerung der
ruſſiſchen Macht und kann die böſe Laune dieſes ungemüth
lichen Nachbars ignoriren Oeſterreich aber gönnt den Mos
kowitern die diplomatiſche Schlappe von ganzem Herzen ein
gedenk der ewigen Wühlereien welche die Panſlaviſten inner
halb der ſchwarzgelben Grenzpfähle treiben
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Politiſche Ueberſicht
Bei der großen Aufmerkſamkeit mit welcher alle Welt die

Frage verfolgt was denn England nun mit Egypten
anfangen wird iſt es natürlich doppelt intereſſant den
engliſchen Premier Miniſter ſelbſt über dieſe Frage zu ver
nehmen Und Herr Gladſtone hat geſprochen denn der
Telegraph meldet aus London vom 4 Oct

Der Premier Gladſtone kehrte geſtern von Penmaen
Mawr Nordwaoles nach Havarden zurück und erwiderte auf
eine ihm auf dem Bahnhof von Penmaen Mawr überreichte
Adreſſe mit Worten warmer Anerkennung für die Haltung der
engliſchen Officiere und Soldaten in Egypten Er würde nicht
von einem Triumphe ſprechen wenn die Sache für welche die
engliſchen Soldaten ſich ſchlügen keine gerechtfertigte wäre
Kein Land könne aber unter einer militäriſchen Tyrannei des
Wohlſtandes genießen und dieſe militäriſche Tyrannei ſei es
die die engliſche Armee umgeſtürzt habe Er hoffe daß
Egypten die große Pforte für den ganzen Orient bald wieder
zu Glück und Wohlſtand gelange

Die erhoffte Aufklärung wird freilich der Leſer aus dieſem
Erguß nicht erhalten haben vielmehr wird er mit Fauſt ſagen
können

Da ſteh ich nun ich armer Thor
Und bin ſo klug als wie zuvor

Mit der Bildung eines abſchließenden Urtheils über die wah
ren Abſichten Englands wird man warten müſſen bis man
ſie ſchwarz auf weiß nach Hauſe tragen kann Dies ſcheint
man auch in Petersburg zu begreifen und das nachfol
gende Telegramm macht den Eindruck als ob man in der
ängſtlichen Ungewißheit in welcher man ſich befindet das Be
dürfniß empfunden habe einen mahnenden Wink nach der
Themſe zu entſenden Das Telegramm lautet

Petersburg 4 Oct Es iſt vielleicht angemeſſen darauf
hinzuweiſen daß in der egyptiſchen Frage bisher zwiſchen den
europäiſchen Regierungen auch nicht der geringſte Mißton
hervorgetreten iſt Es iſt allgemein das volle Vertrauen vor
handen daß Gladſtone ſeine Verſprechungen durchaus loyal
halten werde Rußland hat in der egyptiſchen Frage keinerlei
arrière pensée Hintergedanken gehabt Was Deutſchland an
langt ſo hat man hier anerkannt daß daſſelbe auch bei Be
handlung dieſer Frage ſich um die Erhaltung des Friedens viel
fach verdient gemacht hat Jederzeit herrſchte volles Einver
ſtändniß zwiſchen hier und Berlin

vom 3 d M
darauf aufmerkſam machen daß er noch nicht auf die Note
der Pforte geantwortet habe in welcher um
wurde wann die engliſchen Truppen Egypten ver
laſſen würden
die Pforte ſich an die Mächte wenden
weiſe Antwort hierauf wird aus Kairo vom 4 Oct ge
meldet Das erſte Detachement der indiſchen Truppen wird
morgen nach Suez abgehen um ſich dort nach Jndien
einzuſchiffen

Befehlen hatte derſelbe etwa 5000 Mann i
inzwiſchen Arie ein Mitglied der Friedenspartei zum
Präſidenten des Congreſſes gewählt worden

etwas roſigerer Stimmung zu ſein Wie der Nat Ztg te
legraphiſch mitgetheilt wird habe der Miniſterpräſident Du
clerc im erſten Miniſterrathe nach der Rückkehr des Präſi
denten günſtige Mittheilungen über die Ausſichten für die
Befriedigung Frankreichs in Egypten gemacht

Wie dem Reuter ſchen Bureau aus Konſtantinopel
emeldet wird ließ der Sultan Lord Dufferin

uskunft erſucht

Wenn er keine Antwort erhielte würde
Gleichſam als theil

ach einer dem New York Herald zugegangenen
Correſpondenz aus Lima vom 13 Sept war der Vice
präſident von Peru Montero in Arequipa einge
troffen hatte das Miniſterium gebildet und unterhandelte mit
Bolivia wegen Fortſetzung des Krieges Unter ſeinen

Jn Bolivig war

ſolenne Morgenmuſik gebracht Prinz
der vergangenen Woche einer Einladung des Kaiſers Franz Joſef
zur Theilnahme an Jagden gefolgt war wird erſt Mitte dieſes

Jn Frankreich ſcheint man bezügl dieſer Frage noch in

Deutſches Reich
Berlin 4 Oct Se Maj der Kaiſer unternahm geſtern

Nachmittag wie telegraphiſch aus Baden Baden gemeldet wird
dort eine Spazierfahrt und beſuchte abends das vom Kurcomite
veranſtaltete Feſtconcert Die Kaiſerin machte geſtern eben
falls eine Ausfahrt Der Kaiſer wird am 14 d hierher zurück
kehren Das Befinden des Prinzen Karl iſt gegenwärtig
durchaus befriedigend Vorgeſtern wurde demſelben von einer
hieſtgen Militärcapelle in ſeinem Palais am Wilhelmsplatze eine

Wilhelm welcher in

Monats aus Wien hierher zurückkehren Aus Wien wird von
heute gemeldet daß Kronprinz Rudolf und Prinz Leopold
von Bayern heute nach Eiſenerz abreiſten um an den dort vom
Kaiſer und deſſen Gäſten dem König von Sachſen und dem
Prinzen Wilhelm von Preußen abzuhaltenden Hochwildjagden
theilzunehmen Die Prinzeſſin Friedrich Karl iſt aus dem
Haag wo dieſelbe ſich zum Beſuch ihrer älteſten Prinzeſſin
Tochter der verwittweten Prinzeſſin Heinrich der Niederlande
kurze Zeit aufgehalten hatte in Wiesbaden eingetroffen Der
Berner Bund beſtätigt die Nachricht daß der deutſche Geſandte

bei der Eidgenoſſenſchaft General v Röder ſeines hohen Alters
wegen ſeinen Abſchied erbeten hat und hierzu bemerkt das halb
amtliche Blatt Unſere höheren politiſchen Kreiſe welche die Ge
radheit und Verträglichkeit ſeines Charakters zu ſchätzen wiſſen
wie nicht minder die m Reichs angehörigen in der Schweiz
die ihn wegen ſeiner Leutſeligkeit hochſchätzen werden die Nach

e vom Rücktritte des Herrn von Röder mit Bedauern ver
nehmen

Auch die Prov Korr behandelt heute die Frage ob die
conſervative Partei Anſpruch auf Selbſtändigkeit
habe Das halbamtliche Blatt behandelt die von der Nordd
Allg Ztg diskutirte Frage wie weit das Gewiſſen in der
Politik mitzuſprechen hat in einer Auseinanderſetzung in
welcher es heißt daß das Gewiſſen ein untrüglicher Richter
nur über vie eine Frage ſei ob der einzelne Menſch in allem
Thun ſein Jnneres rein weiß von unlauteren Beweggründen
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Fortſetzung ſtatt Schluß

Und der alte Kronhofer läßt ſich das Geld in die Weſte
nähen und geht nach Wien

Die Franzl thut dieweilen eine Kirchfahrt nach Zell undbetet vom dern daß des Vaters Unternehmen in Wien

mißlinge
Sie wäre ja froh wenn der arme Florian wieder heim

käme Sie wollt ihm gern das Bett bereiten aus ſchnee
weißem Linnen und eine friſche weiche Pfaid hineinlegen
und ſie wollte ein Tiſchchen hinſtellen zum Bett daß er ſich
doch einmal ſatt eſſen könnte s möchte ihm taugen Aber
der Florian wollt ſich damit ſicher nicht begnügen wollte
ſie die Franzl ſelber haben mögen und der Vater
thät ihm hierin noch beiſtehen und ſie könnte ſich dem Vater
nicht g ſeven und um den lieben Müllerburſchen wär s

eſchehenß m liebe Jungfrau Maria gieb dem Kaiſer ein
hartes Herz daß ihn mein Vater nicht mag erbitten Den
Florian thu beſchützen im Krieg laß ihn auch nicht zu viel
Noth leiden Jch hab ihn ja gern aber der Toni iſt mir
noch um ein Stückel lieber

Getröſtet kehrte die Franzl von der Wallfahrt heim und
beſorgte in Abweſenheit des Vaters das Haus An ſchönen
Abenden ſtand ſie mit dem Toni draußen am Gartenzaun
war es regneriſch ſo gingen ſie unter Dach

Und der gute alte Kronhofer geht drei Tage lang Am
vierten ſitzt er am Burgplatz zu Wien auf einem Stein

Er iſt ſein Lebtag noch in keiner Stadt geweſen und jetzt
rauſcht s und brauſt s von allen Seiten und die Menſchen
und die Wagen in aller Weiſe laufen und fahren wie närriſch
durcheinander und Jeder hat s noch eiliger und wichtiger als
der Andere und heraus kommt bei Keinem was

Und da ſteht das Kaiſerbaus Jetzt ſoll er gehen und mit
Florian hatte er ein paor Tage

früher geſchrieben hatte ihn heut auf einen Platz beſtellt
wo jedoch der Soldat nicht erſ
hatte den rechten Platz verfehlt

ienen war Oder der Bauer
Macht dieweilen nichts

Jſt nur das Wichtigſte gethan den Florian wird er ſchon
finden

Der Kronhofer weiß aber doch nicht recht wo er ſeinen
Kopf hat Den hat er etwan gar unterwegs verloren Auf
den breiten Ledergurt legt er ſeine Hand auf die Weſte taſtet
er Das Geld iſt gut verwahrt

Und wie er ſo daſitzt der alte Mann aus den Bergen
und nachgerade gar nichts anzufangen weiß tritt ein freund
licher Herr zu ihm

Grüß Gott Landsmann
Das Bäuerlein lugt Grüß Gott auch Kennt Jhr

mich leicht
Ei ja freilich bin ja ſelber aus Eurer Gegend

her Seid der Kronhofer aus dem Oberland na freilich ſeid
Jhr s Wer ſollte den Kronhofer nicht kennen Mit dem

Gewerk Zeilinger im Bernthal ſeid Jhr gewiß auch bekannt
Jſt mein beſter Freund Thut ihn grüßen vom Hofrath
Berger wißt

Freut mich rechtſchaffen, ſtotterte der Kronhofer werd s
ſchon ausrichten

Le gewiß Geſchäfte in Wien fragte der Herr
Ei ja freilich, ſeufzte der Kronhofer hab einen Buben

beim Militär Und jetzt will ich ihn auskaufen
Auskaufen meinte der Andere das koſtet viel Geld
Jch ſpar s nicht, ſagte der Bauer und ſchlug auf ſeinen

Gurt Der Burſch geht mir ſo viel ab ich hab keinen
Menſchen daheim der mir alten Mann das Hausweſen
Pant führen helfen Jetzt geh ich desweg ſchnurgerade zum

aiſer
Der Fremde fragte ob er der Kronhofer den Kaiſer ſchon

einmal geſehen geſprochen habe und da dieſes verneint
wurde trug er ſich als Führer an Ein guter Zufall daß
wir uns treffen, ſagte er ich bin ſtets in der Umgebung
Seiner Majfeſtät ohne meine Vermittlung kämet Jhr nicht
an s Ziel Zwar in der Burg dürft s ſchwer gehen
Leute in Bauernkleidern werden nur in den ſeltenſten Fällen

vorgelaſſen SeSo kauf ich mir auf der Stell einen Frack ſagte der
Kronhofer

Wißt Jhr was Landsmann, verſetzte der freundliche Herr

Jhr ſprecht mit dem Kaiſer anderswo und das iſt noch beſſer
Jch werde Euch was ſagen Seine Majeſtät gehen täglich
nachmittags um s Dunkeln im Prater ſpazieren Dort wartet
auf ihn und könnt ganz offen mit ihm ſprechen

Da erheiterte ſich des Bäuerleins Antlitz Ganz offen
mit ihm ſprechen das wäre freilich recht

Mich freut es einem Landsmann gefällig ſein zu können,
ſagte der Hofrath ich werde Euch führen werde Euch Seiner
Majeſtät vorſtellen Seid Schlag vier Uhr heute wieder auf
dieſem Platze ich will Euch abholen Vielleicht daß der
Kaiſer den Herrn Sohn umſonſt läßt aber herrichten thut
euch für s Auskaufen Kann gleich in Einem abgemacht werden

verſteht ihr mich Und jetzt behüte Gott Vetter aber,
u er ſchwatzet nicht Seine Majeſtät liebt es ohne

ufſehen ſpazieren S gehen und wäre durch ein lautes
e in ſo einer Stadt die ſchöne Gelegenheit leicht ver

rben

Der alte Kronhofer war glücklich Man findet auf der
Welt doch überall gute Leute

Den ganzen Tag ſaß er auf dem Stein vor dem r
Vor jedem Grenadier der an ihm vorübermarſchirte te
er den Hut weil man nicht wiſſen kann ob in
einer ſo prächtigen Uniform doch nicht etwa der Kaiſer ſelber
ſteckt Behaglich ſah der Bauer dem immerwährenden ſelt
ſamen Treiben zu und dachte bei ſich ihr rennt und lauft
herum und habt leicht kein Leid und keine Freud und ich

der Bauersmann red heut mit dem Kaiſer
Ein Stück Brot von Heim hatte er noch im Sack das aß

er und ſo vergingen die Stunden
Mittags um zwölf Uhr ereignete ſich etwas worüber er

höchlich erſchrak Die vor den Pforten wachhabenden Sol
daten wurden durch ein heilloſes Trommelgeraſſel in Reih
und Glied getrillt Sofort riſſen ſie ihre Gewehre zur Hand
da wurde Feuer commandirt Zum Glücke ſchoſſen ſie nicht
Hätten ſie aber geſchoſſen fie hätten den guten Kronhofer
leicht mitten in die Bruſt getroffen gerade ſo hatten ein
paar Kerle auf ihn angezielt

Schluß folgt



Ueber dieſes innere Gebiet reiche das Urtheil des Gewiſſens
nicht hinaus die praktiſchen Geſchäfte müſſen nach den An
er der Gegenſtände und nur frei von jeder eigen

üchtigen Verdunkelung des ſachlichen Zuſammenhanges beur
theilt und ausgeführt werden Es ſei eine Entartung des
Parteigeiſtes ſich in allen Aeußerlichkeiten des Lebens auf das
Gewiſſen zu berufen Ein Verhalten aber welches ent
weder beſſere Vorſchläge nicht machen zu können einräumen
müſſe oder ſich mit Plänen hervorwage welche nach dem
Urtheil jedes Sachkundigen an der Natur der Verhältniſſe
ſcheitern müſſen und welches doch die Vorſchläge der Re
gierung zurückweiſe indem es ſich unbedachtſam auf das Ge
wiſſen berufe ein ſolches Gewiſſen ſei alles Andere aber nicht
conſervativ Der Artikel ſchließt

Es iſt eine gefährliche Lockung welche neuerdings häufig an
die conſervative Partei gerichtet worden durch ſelbſtändige
Programme volksthümlich zu werden d ſich dem Sinn der
Maſſen einzuſcheneicheln Es iſt der Ruhm der conſervativen
Partei mehr als einmal die Unpopularität mit der Regierung
ihres Königs getheilt zu haben Denn es iſt der erhabene
Beruf des Königthums ſtets das dauerhaft Gute im Auge zu
behalten und daſſelbe niemals durch Nachgiebigkeit gegen die
Launen des Tages welche das Parteileben zeitigt zu gefährden

Hierin liegt die Unabhängigkeit der conſervativen Partei in
der Widerſtandsfähigkeit gegen dieſe Launen bei vertrauens
voller und ſchaffend thätiger Wechſelwirkung mit dem Thron
und ſeinen Dienern Von dorther hat ſie die wohlthätigen
Jmpulſe zu empfangen und kräftig weiter zu tragen Da
durch iſt ſie aber auch berechtigt mit ihren Gedanken und
e häen an der höchſten Stelle vernommen und beachtet
zu werden

Bei der am 3 d M ſtattgefundenen Nachwahl im Reichs
tagswahlkreis Ulm Heidenheim das Mandat des dort
gewählten Abg Bäcker war für ungiltig erklärt worden erhielten
Hähnle Demokr 7067 Magirus ConſLib 7043 Bebel
a gen Demnach Stichwahl zwiſchen Hähnle und

agirus

Zur Wahlbewegung

V Lengefeld bei Mühlhauſen 3 Oct Geſtern Abend fand
der hieſigen Gemeindeſchenke eine Urwählerverſammlung

ſtatt welche auch von Wahlberechtigten aus den Nachbardörfern
ſehr zahlreich beſucht war Herr Syndikus Eberty aus Berlin
erläuterte in I ſtündiger von lebhaftem Beifall begleiteter Rede
ſein politiſches Glaudensbekenntniß indem er zugleich Weg
über die Gemeinde Kreis und Provinzialordnung und das

wir Steuerſyſtem ſprach und im Weiteren das was der
chule noth thut erörterte erklärend daß die Liberalen im

Gegenſatz zu den Conſervativen ſtets warm für den Lehrerſtand
eingetreten ſeien Lange anhaltender Beifall wurde dem Redner
zutheil Herr Bär aus Mühlhauſen ermahnte beſonders die
Wähler Lengefeld s bei den nächſten Wahlen ihre Pflicht zu thun
und den Weg nach dem entfernten Dachrieden wo diesmal zu
wählen iſt nicht zu ſcheuen Mit einem begeiſterten dreifachen
Hoch auf den Kaiſer wurde die Verſammlung geſchloſſen

Herr Brömel Herxausgeber der Freihandelscorreſpondenz
und früher längere Zeit Sekretär der Handelskammer zu Stettin
bewirbt ſich im Wahlkreiſe Salzwedel Gardele gen um ein
Mandat Dr Friedrich Kapp der eifrig beſchäftigt iſt mit
ſeiner Geſchichte des deutſchen Buchhandels will für den Land
tag ſelbſt kein Mandat annehmen wird aber durch perſönliches
Erſche nen im Wahlkreiſe die Bewerbung Brömels unterſtützen
deſſen Fachkenntniſſe jetzt wo Steuern und Zölle an der Tages
ordnung ſind im Landtage gute Dienſte leiſten können Herr
Brömel wird zu unſeren tüchtigſten und ſchlagfertigſten Volks
wirthen gezählt

h

Halle den 5 October
Die Saale die langſam fallend wieder volluferig geworden

war iſt in den letzten 24 Stunden wiederum ein wenig geſtiegen

Schwurgerichts Sitzung vom 4 October
Gerichtshof Vorſitzender Reuter Landgerichts Dirtk or

Beiſitzer Metſch Landgerichtsrath Kindel Landrichter Ge
richtsſchreider Engelbrecht Referendar Staatsanwaltſchaft
König Staatsanwalt Vertheidiger für Schiergott Suchsland
Referendar für Saal und Gen Elze Rechtsanwalt

Als Geſchworene waren ausgelooſt Meißner Holzhändler
aus Friedeburg Platz Rentier aus Crina Köſter Gutsbeſitzer
aus Zappendorf Pinno Oberbergrath von hier Giltemann
Rentier aus Höhnſtedt Kunze Bergfactor aus Eisleben Mat
thaei Landwirth aus Merſeburg Gläſer Rentier aus Trebitz
Fuhrmann Gutsbeſitzer aus Siersleben Hanf Kaufmann ous
Eisleben Meißner Rentier aus Strenz Naundorf und Schneide
wind Gutsbeſitzer aus Zellewitz

1 Der Fuhrmann Gotthilf Schiergott aus Wettin war des
Meineids beſchuldigt Der Roßſchlächter R Möbius von hier
ſtellte am 16 Februar d J vor dem Amtsgerichte zu Wettin

egen den Angeklagten eine Klage auf Zahlung von 129,40 M
ür gelieferte Roßfleiſchwaaren an Jn der der Klage zu Grunde

liegenden Rechnung war auch für im Monat Juli 1881 gelieferte
leiſchwaaren ein Geldbetrag von 187,90 M eingeſtellt Der
ngeſchuldigte beſtritt daß er dieſen Poſten erhalten habe und

nahm den ihm über dieſe Behauptung angetragenen Eid an
Dieſen am 14 April geleiſteten Eid hat Schiergott wiſſentlich
falſch geſchworen

Möbius und deſſen Ehefrau bekunden übereinſtimmend daß
Schiergott ſeit dem letzten Quartal 1880 bis Ende September
1881 wöchentlich meiſtens zweimal mindeſtens aber einmal und
zwar regelmäßig an den halleſchen Wochenmarktstagen in den
Möbius ſchen Laden kam um Fleiſchwaaren zu entnehmen

Möbius u enhändig und zwar ſtets an demſelben Tage
an welchem Schiergott bei ihm geweſen war die entnommenen
Waaren nebſt dem Kaufpreis in das bei den Akten befindliche
Caſſabuch ein Aus dieſem ergiebt ſich daß Schiergott im Juli
1881 an zehn verſchiedenen Tagen Fleiſchwaaren von Möbius
entnommen Daß Schiergott im Juli 1881 mindeſtens wöchent
lich einmal bei Möbius Fleiſch gekauft hat wird auch noch durch
deſſen Geſellen bezeugt

u hat Schiergott im Sommer 1881 auch einigemale
vom Roßſchlächter Aug Thurm in Giebichenſtein Fleiſchwaaren
entnommen jedoch nicht mehr als fünf bis ſechsmal und immer
mit dem Remerken daß Mötius zufällig das Verlangte nicht habe
undkeinesfalls ſoviel als erſelbſt zu ſeinem Geſchäftsbetriebe brauchte
Der Spruch der Geſchworenen lautete in Uebereinſtimmung mit
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft auf Schuldig nach der An
klage Der Gerichtshof verurtheilte hierauf den Angeklagten auf
Antrag der Staatsanwaltſchaft wie bereits mitgetheilt zu 2 ahren

ne er eochen je wieder a euge o achverſtändiger vernommen werden zu können h J
Fortſ in der Beilage

Verhandlungen zu Freitag den 6 Oct 1 gegen den Koſſathdrich Auguſt Jahn und deſſen Ehefrau 8 ilhelmine geb
e Friedersdorf wegen wiſſentlichen Meineids

die unverehel magd Maus Müllroſe bei Sräntfurt o Wenn n

Meteorologiſche Station

5 Oct 6 U Mg4 Oct 10 u Ab

Barometer Millim 762 92 763,69

tet del Feuchtigkei ,9ind n Wrra E1 NEl1Barometer am 4 Oct 6 Uhr morgens 760,69 nicht 762,56
6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 65,2
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
4 Oct 8 Uhr morgens Ueber ganz Europa hatte ſich hoher

ziemlich gleichmäßig vertheilter Luftdruck ausgebreitet bei ſchwacher
wechſelnder Luftſtrömung und vorherrſchend trübem nebeligem
Wetter Die Temperatur war geſunken beſonders im ſüdlichen
Deutſchland große Regenmengen waren im weſtlichen Deutſch
land gefallen Münſter 27 Leipzig 29 mw über dem deutſchen
Küſtengebiet der Nordſee hatten ſich Gewitter entladen Hapa
randa 770 11 Südweſt leicht bedeckt Hamburg 769 10 Weſt
ſtill halb bedeckt Berlin 768 11 Nordweſt leicht bedeckt Wien
766 11 Weſt ſchwach Regen Trieſt 764 16 Nordoſt ſtill
Wiesbaden 770 9 Nordweſt leicht bedeckt

Jn Berlin und Breslau winde am Montagabend in den
Stunden von 7 bis 9 Uhr ein lebhaft entwickeltes Nordlicht
beobachtet Jn der gewöhnlichen Weiſe bildete ſich über einem
dunklen Segmente am Nordhorizont ein flacher lichter Bogen der
in dem maanetiſchen Meridian etwas weſtlich vom Nordpunkte
ſeine größte Höhe erreichte und von welchem wiederholt nach
oben hin Strahlen ausgingen theils von weißer theils zuweilen
von röthlicher Färbung Dieſe Strahlen erhoben ſich im Norden
etwa bis zu 15 Grad Höhe über dem Horizont wo eine etwa
10 Grad breite eigenthümliche Zone weißer zuweilen auch röth
licher wolkenähnlicher Flecken begann welche von Weſt bis Oſt
nordoſt hin ſich erſtreckte und ſtetigen Wandlungen unterworfen
war ſodaß zuweilen nur einige zuweilen aber ſieben oder noch
mehr ſolche Flecken mit raſch wechſelnder Helligkeit aneinander ge
reiht waren Die Flecken ſowohl als die Strahlen zeigten während
ihrer meiſt nur kurzen Dauer gewöhnlich eine weſtlich gerichtete
langſame Bewegung Die Helligkeit verſchwand gegen 9 Uhr die
magnetiſchen Störungen welche ſchon von Mittag an bemerkt
worden waren dauerten jedoch noch bis in die ſpäten Nacht
ſtunden fort

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 4 Oct Geſtern wurde im Beiſein der Magi
ſtratsMitglieder der Stadtverordneten der MagiſtratsBeamten
der Rektoren und einer Anzahl Bürger der neue Bürgermeiſter
unſerer Stadt Dr Funk durch den Ober Reg Rath Herrn
v Bötticher aus Merſeburg im feſtlich decorirten Saale des
Rathhauſes in ſein neues Amt ein geführt Am Nachmittag
fand zu Ehren des neuen Stadtoberhauptes ein Feſteſſen im
Saale des Wieſenhauſes ſtatt an dem ſich über 200 Perſonen
betheiligten Der Commiſſar der königlichen Regierung Herr
v Bötticher brachte das Hoch auf Se Maj dem Kaiſer aus
Geh Rath Leuſchner toaſtete auf den neuen Herrn Bürger
meiſter und dieſer auf das Wohl Eislebens Ferner brachten
Conſiſtorialrath Superint Scheibe der katholiſche Pfarrer
Kem per u A Toaſte aus unter denen auch heitere nicht fehlten
Die Stimmung war eine echt feſtliche Abends brachte die Frei
willige Turner Feuerwehr und der Turnverein dem neuen
Bürgermeiſter einen Fackelzug

ss Mühlberg a 4 Oct Geſtern traf hier ein Com
mando vom topographiſchen Bureau des kal ſächſiſchen Ge
neralſtabs behufs Feſtſtellung der ſächſiſchen Landesgrenze ein

Die Abnahme der Secundärbahn Burxdorf Brottewitz
ſeitens der Landespolizeibehörde iſt am 27 v M durch den kgl
Landrath Herrn v Schaper zwei Regierungs Commiſſarien
und zwei Oberbeamte der Anhaltiſchen Bahn erfolgt Der Bau
wurde nach eingehender Jnſpicirung von den genannten Herren
für gut erachtet und die Bahn ſoll nun in einigen Tagen dem
Verkehre übergeben werden

s8 Naumburg 4 Okt An Stelle des unlängſt verſtorbenen
Muſilkdirectors Franz Schulze hat das hieſige Dom Capitul
in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrat den bisherigen Muſikdirector
Otto Arndt zu Schulpforta zum Cantor am hieſigen Dome
und an der St Wen zelskirche gewählt ferner iſt derſelbe zugleich
zum Domorganiſten und Geſang und Muſiklehrer am Domgym
naſium beſtellt worden Obgleich wie alljährlich auch diesmal
Gäſte zum Genuſſe der Traubenkur nach Köſen gekommen ſo
iſt doch mit Nr 26 des Bade Journals vom 30 Sept die Liſte
der diesjährigen Kurgäſte geſchloſſen Man zählte 717
Nummern mit 1911 Perſonen

Nordhauſen 4 Oct Der Dachdecker Friedrich Feh
ling aus Ellrich trank vorgeſtern Abend anläßlich einer Wette
auf einen Schluck ein halbes Liter Branntwein Bald
darauf war er eine Leiche 8

K Prettin 4 Oct Heute früh wurde die Leiche des
Steueraufſehers Krüger von hier aus dem Wuſſer der Bleiche
gezogen Die Annahme daß derſelbe einen Selbſtmord begangen
findet hier wenig Gläubige es wird vielmehr angenommen
werden müſſen daß er während der Nacht im trunkenen Zuſtande
dem Ufer zu nahe gekommen und ausgerutſcht ſei

r Weißenfels 4 Oct Der ſeit Montag früh vermißte Feld
hüter Jakob wurde heute gegen Abend von einigen ſeiner Be
kannten am Saalthor getroffen Er ſoll den Eindruck von
Geiſtesgeſtörtheit gezeigt und geſagt haben daß er zum Ver
gnügen in Naumburg geweſen ſei Dann entzog er ſich weiteren
Fragen durch die Flucht und ſprang bei Burgwerben in die Saale
aus welcher er zwar bald aber nur als Leiche wieder ans Land
gezogen wurde

Jn Merſeburg war wie der Correſp meldet am 2 d
nochmals ein Hofmarſchall aus Berlin anweſend um ſich im
Auftrage des Kaiſers von dem Stande der Vorbereitungen c
für den Empfang des Großfürſten Wladimir von Rußland
zu überzeugen Zu der am 12 d kurz nach der um 11 Uhr
59 Min erfolgenden Ankunft des hohen Gaſtes auf dem großen
Exercierplatze ſtattfindenden Parade des Regiments deſſen Chef
bekanntlich der Großfürſt iſt treffen auch die beiden in Weißen
fels garniſonirenden Eskadrons in Merſeburg ein

Jn Zeitz hat am 3 d durch Herrn Regierungsrath
Wendler aus Merſeburg die feterliche Einführung des neu
gewählten Bürgermeiſters Herrn Stadtrath Thiele aus
Görlitz ſtattgefunden Dem officiellen Akte ſchloſſen ſich mehr
fache beſtens gelungene Ovationen an Einem großen Feſtmahle
an dem auch die Vertreter verſchiedener Corporationen und
Vereine und andere Bürger theilnahmen folgte am Abend ein
Fackelzug und ein Commers der Schützengilde und Feuerwehr

Die Firma E A Näther in ein wurde auf der
e Ausſtellung mit der ſilbernen Medaille ausge
zeichnet

Jm Bezirke der königl Eiſenbahn Direftion g Magdeburg
werden nach einer Bekanntmachung des ReichsEiſenbahnamts
von der im Bau befindlichen Bahnſtrecke Blumen ber Eils
leben die Theilſtrecken a Blumenberg Klein Wanzleben
10,31 km lang mit den Stationen Groß Wanzleben und Klein
Wanzleben am 5 d Mts b Eilsleben Scehauſen 7,70 km lang
mit der Station Seehauſen bei Wanzleben am 15 d Mts für
den Frachtgutverkehr in Wagenladungen eröffnet werden

Der kürzlich gpreer roße Brand auf Domaine Wei
denbach iſt wie das Qu Krsbl berichtet dadurch herbeige
ſührt worden daß ein älterer geiſtig beſchränkter Knecht bAnzünden der Laterne im Hchſen alle das benutzte Streichholz

a r Seite geworfen und dadurch das Stroh in Brand
eſetzt hat

Die Conferenz für innere Miſſion im altſächſiſchen
Kurkreiſe hält am 10 u 11 d in Torgau ihr Jahresfeſt
Die Predigt zum Feſtgottesdienſte in der Stadtkirche hat Herr
Sup Lic Förſter Halle übernommen An Referaten ſtehen
auf der Tagesordnung u über Erziehungsverein und
Rettungshaus als Schutzmittel hege Verwahrloſung der JugendHerr Paſtor Medem aus Magdeburg Ueber Gemeinde
Krankenpflege Herr Paſtor Fliedner aus Berlin

Vor dem Landgericht zu Magdeburg wurde am 3 d der
ſchon früher erwähnte Preßproceß gegen den Rechtsanwalt
Dr Hans Blum in Leipzig wegen Beleidigung der Polizei
behörden von Berlin und Frankfurt a M verhandelt Jncrimi
nirt waren zwei Artikel welche in den Nummern 495 und 499
der Magdeburgiſchen Zeitung vom 23 und 26 Oct 1881 unter
der Ueberſchrift Rückblicke auf den leipziger Hochverraths
proceß erſchienen ſind und für welche als verantwortlich der
Angeklagte genannt iſt Das Urtheil lautete auf 500 ark
Geldſtrafe

4 Bernburg 4 Oct Staatsminiſter v Kroſigk hat ſein
Tuskulum das Stammgut Gröna verlaſſen und iſt geſtern wieder
nach Deſſau zurückgekehrt Der Hohenerxleber Miſſions
Verein wird ſein letztes diesjähriges Miſſtonsfeſt Mittwoch
den 11 d in der hieſigen Marienkirche ſeiern FeſtPredigt und
Bericht hat der Hoſprediger St öcker aus Berlin übernommen
Nachmittags 5 Uhr ſoll ſodann eine Nachfeier im Zimmermann
ſchen Locale ſtattfinden in welcher Herr Stöcker ebenfalls einen
Vortrag über innere Miſſion hält Superintendent Schröter
u A hingegen weitere Anſprachen an die Verſammlung richten
werden Zur Eröffnung der WinterSaiſon unſeres Schau
ſpielhauſes gelangt heute das von den Mitgliedern der Deſſauer
Hofbühne einſtudirte 5aktige Trauerſpiel Harold von Ernſt
v Wildenbruch zur Aufführung

Weimar 4 Oct Der Schloßverwalter de Glimes feierle
heute ein ſeltenes Feſt Vor einigen Jahren beging der verhält
nißmäßtg noch rüſtige Mann das 509 jährige Jubiläum als Arm
bruſtſchütze feierte ſpäter das 60jährige Dienſtjubiläum und
heute mit ſeiner zweiten Frau das Feſt der goldenen Hoch
zeit Der Jubilar welcher von Karl Auguſt zur Zeit des
Erfurter Congreßes als Küchenjunge aus Wien mit nach Weimar
gebracht wurde ſteht jetzt im 83 Lebensjahre Jm Auftrag der
höchſten Herrſchaften waren Graf Beuſt Graf Wedell Baron
Losn und Hofrath Siltz er erſchienen um dem alten treuen
Diener die Glückwünſche des Fürſtenhauſes zu überbringen Ober
kirchenrath Heſſe hielt gelegentlich der Feier an das Jubelpaar
einh ergreifende Anſprache Vom Herzog wurde dem Jubilar
ein namhaftes Geldgeſchenk überreicht

Der Jenaer Zig zufolge hat das Landgericht zu Weimar
auf Berufung mehrerer Jntereſſenten die Beſtellung von Liqui
datoren in der Angelegenheit der Wetzdorfer Genoſſen
ſchaftsbank für unzuläſſig erklärt und ſofortige Löſchung dec
ſelben im Genoſſenſchaftsregiſter angeordnet

Jn Braunſchweig hat am I d ein feierliches Abſchieds
concert für den langjährigen jetzt aus ſeiner Stellung ſcheiden
den Hofkapellmeiſter Franz Abt ſtattgefunden Dem Jubilar
wurde von den Geſangvereinen der Stadt ein prächtiger Lorbeer

en Publikum eine duftige Blumenlyra als Huldigung
argebracht

Jm Carolatheater zu Leipzig produciren gegenwärtig
7 Zwerge ihre Künſte

ne c r Vermiſchtes
Verhaftung Jn Berlin wurde am Mittwoch der da

ſelbſt wohnhafte Dr phil A wegen fortgeſetzter Unterſchlagungen
und wegen Diebſtahls feſtgenommen und zur Haft gebracht
Dr A ein noch junger Gelehrter der ſich wiſſenſchaftlich
beſchäftigt aber ein kärgliches und ungewiſſes Einkommen hat
verſuchte ſich einen lohnenden Nebenerwerb in folgender eigen
thümlicher Weiſe zu verſchaffen Er abonnirte in der N iſſchen
Buchhandlung und Leihbibliothek auf wiſſenſchaftliche Werke und
entlieh eine Anzahl ſehr theure wiſſenſchaftliche Bücher Mit
Rückſicht auf ſeine Lebensſtellung wurde ein Pfand für die ent
liehenen Bücher von ihm nicht erhoben Nach einigen Tagen
entlieh Dr A weitere wiſſenſchaftliche Werke von der ſchen
Buchhandlung ohne die früher entliehenen Bücher zurückzugeben
und dies ſetzte er unter dem Vorgeben ſämmtliche entliehene
Bücher zu einer wiſſenſchaftlichen Arbeit zu gebrauchen fort bis
er 25 Bücher aus der Buchhandlung entliehen hatte Am Diens
tag kam A von Neuem in die Buchhandlung und entlieh ſich das
26 Buch ohne eines der früher erhaltenen Bücher zurückzubrin
gen mit welchem er ſich erntfernte Einer der Handlungsgehilfen
die in der Buchhandlung b ſchäftigt ſind hatte ſchon ſeit einiger
Zeit gegen A den Verdacht gefaßt daß er mit dem Entleihen
der Bücher unredliche Zwecke verfolge und verfolgte deshalb A
bis zur Kurſtraße wo derſelbe in eine Buchhandlung eintrat
Der Commis ſah nun daß A dem Buchhändler das eben bei
ſeinem Principal entliehene Bach ſowie ein zweites wiſſen
ſchaftliches Buch zum Kaufe anbot und auch bald mit dem Buch
händler handelseinig wurde Der Commis trat nun in den
Laden und ſtellte A zur Rechenſchaft Hierbei ſtellte ſich heraus
daß das zweite dem Buchhändler verkaufte Buch gleichfalls aus
der ſchen Buchhandlung herrührte woſelbſt es ſurg vorher auf
dem Ladentiſche gelegen und daß Dr A ſich dieſes Buch
heimlich angeeignet hatte Der Commis veranlaßte die ſofortige
Feſtnahme des welcher bei ſeiner Vernehmung einräumte
ſämmtliche aus der ſchen Buchhandlung entliehenen Bücher ver

h und den Erlös derſelben in ſeinem Nutzen verwendet zu
aben

Gegen den Opernſänger Eiſenbach, welcher ver
ſchiedener Diebſtähle beſchuldigt war wurde am Mittwoch vor der
Straſkammer des Frankfurter Landgerichts verhandelt Das
Urtheil lautete wegen Diebſtahls in zwei Fällen auf ein halbes
Jahr Gefängnißſtrafe ohne Ehrverluſt in zwei anderen Fällen
erfolgte eng

Doppelter Selbſtmord Jn Pardubitz erſchoß ſich
am Dienstag der Militär Thierarzt M Albel in ſeiner Wohnung
wegen eines unheilbaren Leidens mittelſt Revolver Als der
Vater des Selbſtmörders ein ſchon bejahrter Mann ſeinen Sohn
die einzige Stütze im Leben todt auffand fiel er auf die Knie
und ſchrie in herzbrechender Weiſe O mein einziger unglücklicher
Sohn was werde ich nun ohne Dich beginnen Der Greis
griff ſodann nach dem Revolver der neben dem Selbſtmörder lag
und machte ſeinem eigenen Leben ein Ende

Die Pocken Epidemie in Capſtadt richtet unter den
Eingeborenen arge Verheerungen an Von 2000 Erxkrankungen
haben 600 einen tödtlichen Ausgang genommen Die a
reiſt et auch unter der weißen Bevölkerung und dem Militär
um ſich

re

Prozeß Conrad
Bericht der Saale Zeitung

II Berlin HetDie Verhandlungen wurden am Mittwoch vormittags 9 Uhr
wieder aufgenommen Präſ Conrad wann ſoll ſich denn
nun Jhre V Jhrer Muthmaßung nach erhängt haben
Conrad Während der Zeit wo ich ſchlief etwa zwiſchen 2
bis 5 Uhr morgens Präſ Um 3 Uhr iſt aber Licht geſehen
worden welches nachher ausgelöſcht wurde Wollen Sie etwa
behaupten daß ſich die Frau erſt erhängt und nachher das Licht
ausgelöſcht hat Conrad Das kann ich mir nicht erklären
Präſ Die Leiche Jhrer Frau wurde mit nackten Füßen ge
funden während Schritte die von mit Hackenſchuhen bekleideten

eim Füßüßen herrührten von der unten wohnenden Frau Wolff um
etwa 5 Uhr morgens gehört wurden Meinen Sie etwa daß
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an die Diebetz ſie möge alle Briefe verbrennen An
Ich wollte daß unſer intimes Verhältniß nicht bekannt wird

Conrad ſchluchzend Was ſoll ich jetzt noch ſagen

Jhre Frau ſich erſt erkängt und dann die Schuhe ausgezogen
hat Angetkl ſchweigt Präſ Warum ſchrieben Sie denn

Angekl

Es wird nun in die Beweisaufnahme eingetreten Poſtbote
Stephaſe hat gegen 2 Uhr morgens Kindergeſchrei in der

ſchen Wohnung gehört Präſ zum Angekl Trotzdem
Sie Jhre Geliebte ſchon um 7 Uhr morgens en drichtigtew
daß Jhre Frau ſich erhängt fielen Sie anſcheinend zweimal keim
Anblick der Leichen in Ohnmacht Angekl Ja mein Ge
müth war zu ſehr bewegt Präſ Das kann ich Jhnen nicht
glauben Sie haben ſich nach alledem wie Sie ſelbſt zugeben
oder zugeben müſſen als gegen alle Gefühlsbewegungen abge
ſtumpft erwieſen Sie hatten auch weder Glauben noch Religion
und haben ſogar Jhre Kinder abgehalten am Religionsunterricht
theilzunehmen Ängekl Jch bin freireligiös

Die Vernehmung einer Reihe anderer Zeugen bekräftigt nur
das bereits in der Anklage Dargeſtellte Der Stiefvater der
verſtorbenen Frau C Schuhmachermeiſter Buſchner aus
Torgau deponirt daß ſeine Tochter ihm den Mordverſuch

s in der Sylveſternacht erzählt und ihm oft über ihr Unglück
in der Ehe geklagt habe er habe ihr darauf vorgeſchlagen die
Ehe zu trennen und ihr angeboten ſie und zwei Kinder nach
Torgau zu nehmen

Die unverehel Wolff die in der Leſehalle in der Kurſtraße
wo meiſt Stellenſuchende am frühen Morgen verkehrten ange
ſtellt iſt deponirt daß C am Morgen des betr Tages etwa
zwiſchen 6 7 Uhr morgens in der Leſehalle geweſen ſei und für
5 Pf verzehrt habe welchen Betrag er am anderen Tage zahlen
wollte Zeugin hat nicht geſehen daß C einen Brief ſchrieb
C ſelbſt ſagt aus daß er den letzten Brief an ſeine Geliebte mit
Bleiſtift geſchrieben habe Das Couvert welches mit Tinte ge
ſchrteben war hätte er im Hausflur des Schloſſers den er holte
geschrieben Schreibzeug habe er immer bei ſich gehabt um auf
etwaige Stellungsangebote in den Zeitungen ſofort eine Eingabe
machen zu können Frau Schuhmachermeiſter Zancke deren
Mann für die Conrad ſche Familie arbeitete deponirt daß Frau
C ihr kurz vor der Kataſtrophe ihr eheliches Unglück mit dem
Zuſatz geklagt Was ſoll man auf der Welt am beſten
man nimmt ſich das Leben Kriminal Commiſſar
Merzier deponirt über den Thatbeſtand der Leichenauffindung
und Verhaftung des C in der Weiſe wie es die Anklage dar
ſtellt bringt auch die Manipulation zur Darſtellung in welcher
Weiſe ſich der Nachtriegel der Thür in der ichen Wohnung
mit Leichtigkeit auch von außen zuziehen ließ Es werden un
dem C Handſchellen angelegt und er muß ſich auf einen Stuhl
hinſetzen um ſo die Striemen die ihm angeblich durch die Feſſe
lung zugefügt worden ſind wieder an den Händen in der Weiſe
herzuſtellen wie ſie bald nach der That bei ihm conſtatirt wor
den ſind welcher ſich mit den gefeſſelten Händen dabei auf
ſtützt vermag aber ſolche Zeichen die wie die Anklage annimmt
vom Ziehen an Bindfaden herrührten nicht hervorzubringen

Landgerichtsrath Hollmann der Unterſuchungsrichter ſchil
dert den Eindruck den er aus der Unterſuchung und den Ver
hören des C gewonnen Jch habe vielen Leichenbefunden beige
wohnt bei vielen Morden die Unterſuchung geführt aber nach
dem Benehmen welches C bei der Leichenobduction ſeiner Fa
milie beobachtete wurde ich an ſeiner Schuld irre Denſelben
Eindruck hatten die Aerzte mit denen ich bei jener Gelegenheit
ſprach C äußerte z B beim Anblick ſeiner Frau mit trauriger
aber ruhiger Stimme Du haſt mich gemordet ich Dich nicht
ich ſieche nun langſam dahin Sein Benehmen war in allen
Phaſen ein durchaus kaltblütiges Staats anwalt Otto Sind
Sie aber imlaufe der Unterſuchung doch nicht noch zur Ueber
zeugung von der Schuld des C gelangt Zeuge Hollmann
Die Beantwortung dieſer Frage muß ich ablehnen über jede
Phaſe der Unterſuchung bin ich bereit zu deponiren Die
unverehel Schröder eine Freundin der Diebetz bekundet daß
letztere bei Empfang des letzten Briefes von deſſelben Briefes
den die D mit den vorhergehenden verbrannt hat den Verdacht
ausgeſprochen habe C habe ſeine Familie ermordet Die D be
ſtreitet das und will dieſem Verdacht erſt ſpäter Worte gegeben
haben Der Sachverſtändige Prof Dr Biſchof erklärt daß
die Kothflecke an dem Hemd des C Reſte einer Brodnahrung
waren Präſ zu C Jhre Familie hat in den letzten Tagen Brod
und Kaffee genoſſen Angell Ja Sachverſt Medicinal
rath Dr Wolff Der Tod durch Erſtickung und Strangulation
iſt hier abſolut gewiß Schwieriger iſt die Frage ob eine Er
droſſelung oder Erhängung ſtattgefunden hat Es waren nun
Spuren eines Kampfes gar nicht an der Leiche der Frau C zu
entdecken Die am Körper des C von den Polizeibeamten er
wähnten angeblichen Kratzwunden ſind keine ſolchen ſondern
rühren jedenfalls nur vom Jucken als Folge von Jnſektenſtichen
her Nichts läßt auf eine Gegenwehr vor dem Tode ſchließen
Wir haben ſpäter die Probe an einem Leichnam von ziemlich
gleicher Beſchaffenheit wie der der Frau gemacht ob das Auf
hängen ſchwierig wäre Wir waren 3 Mann nicht imſtande es
fertig zu bringen Es gehört dazu jedenfalls eine große Körper
kraft Hiernach neigte ich mich zur Anſicht daß ein Selbſter
hängen der Frau ſtattgefunden Indeſſen iſt wenn man den
ununterbrochenen Verlauf der Strangulationsmarke inbetracht
zieht cuch die andere Alternative möglich daß nämlich eine Er
droſſelung und nachherige Erhängung ſtattgefunden hat Was
die angeblich vom Ziehen an Bindfaden herrührenden Striemen
an den Händen des C betrifft ſo konnten dieſelben nach der
Dauer der inzwiſchen verfloſſenen Zeit gar nicht von jenem
Ziehen an Bindfaden herrühren ſondern ſie waren friſche Zeichen
äußerlicher Einflüſſe Sachverſt Dr Leſſer ſpricht ſich in
ganz ähnlichem Sinne aus

Damit iſt die Beweisaufnahme geſchloſſen
Der Staatsanwalt begründet hierauf die Anklage in längerer

Rede und beantragt gegen C das Schuldig wegen Mordes
ſeiner Familie mit Ueberlegung und gegen die Diebetz
wegen r e beiden Vertheidiger plaidi
ren für uldig und Freiſprechungl längeren Repliken des Staatsanwalts und der Verthei

digung erhält zum Schluß noch das Wort der Angeklagte
S Mit klarer unbewegter Stimme ſpricht er folgende

orte
Man hat an meiner freireligiöſen Ueberzeugung Anſtoß ge

nommen und demgegenüber weiſe ich darauf hin daß der Pro
teſtantismus jeden Gewiſſenszwang verwirft Mancher ſchleppt
jetzt noch ſein Reiſigbündelchen zum Scheiterhaufen denkend denLohn Gottes damit zu erwerben und ſeine Schuldigkeit zu thun
Jch baue auf mein Recht und appellire an die Unvoreingenom
menheit und Toleranz der Geſchworenen Nach kurzem Re
ſumé ziehen ſich die Geſchworenen um ,8 Uhr zur Berathung
urück

Nach einſtündiger Berathung kehren die Geſchworenen zurück
und verkündet deren Obmann das Reſultat dahin daß Conrad
der mit Ueberlegung r Ermordung ſeiner Familie mit
mehr als 7 Stimmen für ſchuldig erkannt worden ſei Die
Diebetz iſt nicht ſchuldig Beihilfe geleiſtet zu haben um den C
der Beſtrafung zu entziehen Dagegen iſt ſie des wiſſentlichen
Meineids mit mehr als 7 Stimmen für ſchuldig erklärt worden
Der Staatsanwalt beantragt hierauf in Rückſicht auf die der
Diebeß zuzubilligenden mildernden Umſtände 8 Monate Ge
fängniß gegen dieſelbe gegen Conrad die Todesſtrafe und
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte

Präſident zu Conrad Haben Sie noch etwas zu ſagen

Der Gexichtshof zieht ſich zurück und erkennt na einer Be
rathung von Stunde gegen Conrad dem Antrage der Staats
anwaltſchaft gemäß auf Todesſtrafe und Verluſt der bür
gerlichen Ehrenrechte gegen die Diebetz auf 6 Monate Ge
fängniß wegen wiſſentlichen Meineids unter Anrechnung von1 Monat der Unterſuchungshaft

C iſt inzwiſchen in Ohnmacht gefallen erholt ſich jedoch no h
inſoweit um die Verkündigung des Urtheils anhören zu könn
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der Provinz Sachſen zu Aſchersleben
Original Bericht Saale Zeitung

t Aſchersleben 3 Oct
Nach Maßgabe des Programms hat en ſich die Gäſte heute

de Uhr im Verſammlungslokale zur Hauptverhandlung ein
efunden
Die Verſammlung wurde durch Geſang O heilger Geiſt kehr

bei uns ein und durch die Anſprache des Herrn Superint Coch I M
aus Cochſtedt eingeleitet Derſelbe betonte die Wichtigkeit der
bevorſtehenden Verhandlungen und wünſchte dieſen den rechten
Segen

Es ſolate hierauf die Begrüßung durch Herrn Bürgermeiſter
Michaelis etwa mit folgenden Worten Sehr geebrte Herren
Es gereicht mir zur beſonderen Ehre Sie im Namen des
Magiſtrats in den Mauern unſerer Stadt herzlich willkommen
zu heißen Jm Hinblick auf die edeln Beſtrebungen denen Sie
folgen und darauf daß der Verein nicht nur den Namen jenes
Woblthäters der Menſchheit trägt ſondern daß in ihm auch im
Sinne und Geiſte di ſes Mannes gearbeitet wird ſchlägt bei der
Ausübung unſerer Gaſtfreundſchaft Jhnen unſer Herz doppelt
warm entgegen Möge der Verein in dieſen Tagen nur goldene
Früchte zeitigen mögen ſeine Verhandlungen einen reich geſegneten
Erfolg und eine reiche ungetrübte Harmonie finden

Hieran ſchloß ſich die Anſprache des Agenten des hieſigen
Zweiovereins Herrn Lehrer Auguſtin wie folgt Verehrteſte
Gäſte Es iſt mein Auftrag Sie im Namen unſeres Vereins
willkommen zu heißen 20 Jahre ſind verfloſſen ſeitdem ein
PeſtalozziVerein gegründet iſt ſeitdem er tagt Manche Thräne
iſt getrocknet mancher Seufzer verſtummt durch die Wirkſamkeit
des Vereins
und Waiſen zu lindern Darum laſſen ſie uns auch ferner der
Liebe des Mannes nache fern deſſen Namen unſer Verein führt
und es dürfte erwünſcht ſein daß ſich immer noch mehr und
mehr Fernſtehende dem Vereine nähern und daß Sie nach Verlauf
des Feſtes mit Freuden zurückblicken mögen auf dieſe Tage Dazu
gebe Gott ſeinen Segen

Aus dem nun folgenden allgemeinen Bericht über den Stand
des Vereins vom Vorſitzenden Herrn Riedewald Halle ſind
folgende Mittheilungen hervorzuheben Jm Rückblick auf das
20 jährige Beſtehen des Vereins wird darauf hingewieſen wie
letzterer im erſten Jahre durch 700 Mitglieder gegründet worden
iſt Jetzt zählt er Tauſende von Mitgliedern und unterſtützt
Hunderte von Wittwen und Waiſen Dem Ausdruck der Freude
über die gedeihliche Entwickelung des Vereins gegenüber ſtellt
Berichterſtatter die Bitte an die Zweigvereine den Centralvorſtand
in t ſchweren Amte auch fernerhin thatkräftig unterſtützen
zu wollen

Geſchenke ſind im letzten Jahre weniger zahlreich eingegangen
auch die Concerterträge und der Gewinn durch den Verkauf von
Schreibheften iſt ein geringerer Die Verſammlung nimmt
Kenntniß von der letztwilligen Verfügung des in Köthen ver
ſtorbenen Paſtors emer Louis Schienemann nach welcher dem
Vereine 150 M als Geſchenk überwieſen worden ſind Durch
Erheben von den Sitzen ſpricht die Verſammlung bierfür ihren
Dank aus Der Verein hat in den zwanzig Jahren ſeines Be
ſtehens die bedeutende Summe von 368,026 60 M vertheilt Jm
letzten Geſchäftsjahre betrugen Einnahme und Ausgabe 54,649 37 M
Die Ourchſchnittsſumme mit der Bedürftige unterſtützt wurden
iſt 28 52 und zwar ſind 693 Wittwen und 427 Waiſen durch
Geſchenke erfreut worden Die Anzahl der Mitglieder beträgt
8524 einſchließlich 3999 Ehrenmitglieder

Es wird nun zum Hauptpunkte der Tagesordnung übergegangen Derſelbe betrifft die Plemnitzſtiſtung bekanntlich
ein Vermächtniß des in Magdeburg verſtorbenen Rechnungsrathes
Plemnitz nach welchem deſſen geſammter Nachlaß jetzt 293 400
in einem zu gründenden Watiſen Erziehungs Jnſtitut unter Ver
waltung des Paſt Centralvereins Verwendung finden ſoll
Erſchwerend für den Paſtoral Verein iſt es daß der Charakter
dieſer Stiftung im Teſtament nicht genügend bezeichnet iſt Auf
ein vom Centralvorſtande entworfenes und der königl Regierung
unterbreitetes Statut welches die Stiftung als ein Externat an
ſieht iſt der Beſcheid zurückgegeben daß ein Jnternat zu gründen
ſei und das Statut demnach umgeändert werden müſſe Auch
habe wenn die Stiftung mit dem Vereine organiſch verbunden
werden ſolle derſelbe ſich corporative Rechte zu erwerben Der
Centralvorſtand ſtellt nun den Antrag

Die GeneralVerſammlung wolle beſchließen die Rechte einer
juriſtiſchen Perſon für den Verein zu erwerben

Es folgt eine lange und erregte Debatte in welcher ebenſovlel
Gründe für als gegen den Antrag vorgebracht wurden Jn
darauf folgender namentlicher Abſtimmung wurde der Antrag
abgelehnt Demnach kann nun die Stiftung mit dem Vereine
nicht organiſch verbunden werden Es erhält aber eine aus 15
Mitaliedern einſchl des Centralvorſtandes zuſammengeſetzte Com
miſſion von der Verſammlung den Auftrag nach wie vor für
die Rechte auf die Verwaltung der Plemnitzſtiftung einzutreten
und die Wahl betr den Sitz des Jnſtituts zu übernehmen Es
tſt zu bemerken daß ſich dazu 13 Städte des Reg Bez Magde
burg in dieſem Bezirk ſoll das Jnſtitut gegründet werden
gemeldet haben

Nachdem als nächſtjähriger Verſammlungsort Köſen vorge
ſchlagen und angenommen und das Protokoll verleſen worden war
wurde die Verſammlung nach 8ſtündiger Sitzung um 4 Uhr
durch Geſang und Gebet geſchloſſen

An dem darauf folgenden Feſtmahle nahmen über 200 Gäſte
theil Am Abend wurde allen Feſttheilnehmern ein vom hieſigen
Trompeter Corps ausgeführtes Sinfonie Concert geboten

n LotterieBerlin 4 Oct Bei der heute angefangenen Ziehung der1 Klaſſe 167 königlich preußiſcher Klaſſenlotterie feken g

1 Gewinn von 9009 M auf Nr 53233
e de auf d r 10728

ewinne von auf Nr 23 630883 Gewinne von 300 M auf Nr 731 8661 21631 7 t

e h
Fame r und BörſenNachrichten
Die Harzer Actiengeſellſchaft für EiHartguß und Brückenbau hat den hre n

Levenſtein ſchen Prioritäten per 1 October nicht eingelöſt
Wie der M n wird hat der Liquidator der

Aktiengeſellſchaft für Waſſerheizung Granger Hyan
ſich veranlaßt geſehen Concurs anzumelden weil ihm die
et zur Einlöſung der neuerdings fällig gewordenen Hypotheken
ehle

Newyork 4 Oct Telegr Der Dampfer desdeutſchen Lloyd General Werder iſt hier erröte

Halleſche Getreide und Produetenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 5 OctPreiſe mit Ausſchluß der Courtage Wegen 1000 Kiloqualitäten 160 174 Mark feinſter bis 195 wate tig

52,75 Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Ko behauptet

85 Ko br 180 186 feinſter 189 195

gewachſener 120 144 M

Hafer 12 Säcke 4 50 Kilo br
neuer 78 90 M Victoria Erbſen 12 Säcke à 90 Kilo br

Dennoch gilt es noch viel Noth unter Wittwen 48 do

Kilo Victoriaerbſen t Waare 215 225 abfallendeSorten weſentlich pr m is 23 MarkKümmel 50 Kilo 25 M v o ohne AngebotOelſaaten 1000 Klo Raps ohne öechäſt e 50 Kilo
grauer 19,50 blauer feinſter bis 2350 M Stärke 50 K 21,50 M
gut gefragt Spiritus 10 00 LiterProc loco behauptet

bezahlt Solaröl 50 Kilo 9,00 25 M Malzteime 5 Kilo
fremde 4,50 hieſige 5,30 W Futtermehl 50 7,50 7,75
Mark Kleie Roggen 50 Kilo 5,50 Mark Weizenſchale
475 Wetzengriesklele 5,09 5,25 M Helkuchen 50 Kllo
loco 7,25 7,40 M

5 Oct Langes Roggenſtroh von 22 24 Mk
Maſchinenſtroh von 15 20 M pr 1200 Pfd

Hieſiges Heu 5 M pr Etr Auswärtiges Heu von 3 bis
pr rBericht von H Wagner Sohn Halle 5 Oct Heuteiſt wieder unverändert wie zuletzt bezahlt Weizen 12 Säcke à

mittlere Waare
160 179 geringere 120 158 M Roggen 12 Säcke à 84
Ko br 150 156 M feinſter trockener uno alter höher aus

Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br
150 156 beſſere 1659 168 feine und Chevaliergerſte
171 180 feuchte ausgewachſene und beregnete 96 144 M

93 99 Mk fremder und

210 228 M Raps 12 Säcke à 76 Ko br 240 M Rübſen
12 Säcke à 76 Kilo br 228 M Mais 1000 Kilo Donau

r do amerikaniſcher M Lupinen pr 1000 Ko

Berliner Börſe vom 4 October
Deutſche und ausländiſche 44 Mainz Ludw g enr 99,85 B
Fonds u Staatspapiere d 1878 1 II

Deutſche Reichs Anleihe 101,60 b do conv44 S iehe 104,25 e 4 Niederſchl Märk I 10 50 bz
101,25 bzv Oberſchl E 94,00 bz

34 3 Staats Sch Sch 99,10 bz do 48 Lit H gr 1028 z
Präm Anleihe 1855 147,0 z do Em v 75
Kur und Neum Pfdbr 95,00 bz do do 79 105,70 bz
4 Sächſ Pfandbr 45 do do 80 103 40 G44 do Rentenbr 101,00 bz Rechte Oder Ufer 108,25 bz

Goth Gr Präm Pföbr 115,75 bz Rh Naheb gr I II
Dtſch Gr C B Pfobr 108,00 bzB Thüringer J 10025

Prß S 1 6 r D 191,75 Gdo Hyp Act B 101,80 bz TRufſ BodenCredit s1/30 b Dux Bodenb II 85,75 bz
do CentralBd Pfd 68,90 bzB do III 163 60 0
5 4 Amerik Bonds f fr DuxPrag 86 90 bzOeſt PapierRente 66,60 bz 5 Gal CarlLudw 85 80 bzG
do SilberRente 66 obz NRaſchan dert 63,60 bzG

43 Ungar GoldRente 75,10 bz do Gold 99,80 bzJtalieniſche Rente 89,80 B S Kronpr Rud 72 8,70 bz6
5 4 Rumänier 5 Lemb Czernow IV 82 10 bz
8 5 Ruff Engl 1872 84,40 bz Oeſt Fruz Stb alte 387,25 bz
5 5 Ruff Anl v 1877 89,25 bz r Ergameg en r 6
18 r v 1800 0 o t 5 Oeſterr Nordweſtb 88 3 bzG

Eiſenbahn Stamm Actien 3 Südöſt Bahn Lmb 286,80 o
BergiſchMärki 125,70 bzG do Obl 118 vze 5 Ung Galiz Nrdoſtb 78,00 bzG
BerlinGörlitzer 835 G 5 do Gold 98,00 bzBerlin Hamburger 367,75 bz TharkowAzow 91,50 S
Halle SorauGuben 18,60 bz Jwangor Dombrw 80,25 B
Mgd Halberſt St Pr B 85,00 z Kozlow Woroneſch 95,75 bzG

do do O 126,25 G 9 KurskKiew 98,70 bz
MarienburgMlawka 138,00 bz MoscoRjäſan 102,0

do per ult 132,62 bz do Smolensk 83 00 bzB
Oberſchlefiſche A u O 256,90 bz 5 Riäſan Kozlow 100,50b G

do Lit B gar 195,10 bz 4 Ruſſ NiceolaiOblg 75 60 bz
Oſtpreuß Südkahn 87,00 bzB SchujaJwanowo 90,50 bzG

do per ult 86 5bz Warſchau Wien IV 95 30 G
PoſenCreuzburg 23,69 0 do V 93 80 G

do 88,40 9 itrleThüringer Iit A 21275 v Bank und Jndufſtrie Actien
do B gr 101,90 G Darmſtädter Bank 158,60 bz

do r 3249,10 pziger Credit Anſtalt 158,25We Warr ber s Magred Privatbant 156 00 des
Saalbahn St Pr 77,50 bzG Meininger Cred Bank 90,90 bz
KaſchauOderber 63,75 Oeſter Credit Anſtalt
Oeſt Südbahn Lomb Reichsbank 149,50 bzG
Rumänier 59,10 G Sächſiſche Bank 122,25 bzG

Schleſ BankVerein 108,60 G
Eiſenbahn PrioritätsActien Weimariſche Bank 95,25 G

und Obligationen d Gas 168,00 b
34 Brg Märk III A 92,70 G Laurahütte 134,80 bza e i 5270 Whönt Bergwert Lit 4 9200 b6

45 do V do B 42,00 B47 do VI 108,50 B Dortmunder Union 33,00 B
45 do VII 102,50 B Bochumer Gußſtahl 91,90 bz
44 do VII 101,90bzB Hörd Hütt V conv
5 do I 105 75 B Wechſel44 do Dt Soeſt II44 do Nordbahn 102,10 B Anuſterdam 100fl s T
44 Berliu Anhalt 102 00 B Brüfſ ,Antw 100 fr 8 T
45 Berlin Dresden gr 102,60 B London 1 Lſtrl 8 T
45 Berl Görlitz conv 101,80 B Paris 100 fr 8 T
45 Berl Hamb III cv 1 300 G Wien öſt W 100 l 8 T 17 25 bz
45 Berl Ptsd Mgd D 103,40 bzB Petersb 100 R 3 W 201,85 bz
4 Berl Stettin gar 100,50 b G insfuß der Reichsbank
44 Eiſenb 102,75 bzG chſel 6 Lombard 6 gw Frb V Cold Silber und Banknoten
45 do H 101,90 bzG
4 Köln Minden IV 100 80 bz Sonuvereigns 20,38 G
44 do VI 104 40 bz l Banknoten 20,45 bz
45 do VII 102,20 B20 16,22 bzG44 ar St g 102 10 v Do t44 Mgd Hl 1865 101,70 b B Jmpyerialsu do Leipzig A 103 50 B anz Banknoten 8 10

4 do do B 100,40 bzB do 171,55 bz3 do Wittenberge 84,00 G Rufſſ do 202,75 bz
Leipziger Börſe vom 4 Hetober

Zf Kgl Sächſ f Kgl Sächſ x3 RentenAnl 3332 81,20 b 4 Stwatsanl 1869 n 101,85 b

3 do 1000 81,20 z 4 do 1870 10 35 G
s do 500 81,25 bz 4 do 1867 ab 506 101,30 bz8 do 5008 25 bz I Landrentenbr 95,75 bz

Thlr 4zMansf Gw 1882 99,75 P
s Staatsanl 1830 99,00 G 43 do 101,00 G
3 do 1830 55399,00 41 do 13879 103,60 G
8 do 1855 16090,80 5 do 1873 101,25 G4 do 1847 500 101,20 P 5 do Em 18765 104,00 G
4 do 1852 68 500 101,80 bz 442pzStadtob 1868 103,00 G

do 1869 500 101,80 bz do 1876 104,20 P

Wafſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 4 Het Ab Unterh 278 5 Morg 81

feuchte Sorten 140 155 M Roggen 1000 Kilo 150feuchter und ausgewachſener weſentlich billiger ſage e gage t per
über Notiz bezahlt Gerſte 1000 Kilo Land 155 170 M Unſtrut Artern 4 Het am Brücken Pegel 1,70
eher V tage r Fi ß 4 Oct Magdeburg 3,96 Torgau W WittenbergHaſer 1000 Kid 198 b 13 Bart Hüſſenfrichee K0hhl Roblan 382 Barty 335 Drebden 5 Het o



RathhausgafſeBettfedern fertige Betten r tet aſien genähte Jnletts ler enpfiehtt S BI er ne
Geschäfts Pr ökknung Winter PaletötsEm Compl Kammgarn Anzüge e Ge e e v S h r et an e Weidenplan 15 22 Mt 50 Pfs r etnaneröffnete 4 Se iſt im StandeBarbier u Friſeurgelchäft ſ egante Jaguett Anzüge S A e r ſo billiHochachtungsvoll von 18 Mark an J von 7 Mk 50 Pfg an rfauf gFritz Obst Heilgehülfe r Joachimsthal e t vernteintVom hemigen Tage befindet ſich meine Knaben Anzügs große Klausſtruß Echte Hamburger u Engl BerISIeCIN F
ohnung für 4 Alter paſſend 41 J Lederhosen En gros En detallMagdeburgerftraße 27 p b e vie e von r an Für HerrenOlara Tworeck Buckskin Röck S Arbeitssach WinterUeberzieher von 12r uokskin Röcke S rbeitssachennur moderner Facons S Jaquetts von 3 Mk i e SlerfeinſtenKünſtliche Zähne von 12 Mk 50 Pfg an Hoſen i Weſten v 50 e zPlomb Reinig Reparat Zahnſchmerz Sämmtliche Waaren zeichnen ſich durch reelles Fabrikat und ſolide Arbeit aus ine Sta Jophen

beſ ſof Julius Sachse jr große
Ulrichſtr 20 II Eing Bölbergaſſe

Albert Beciks
CementwaarenFabrik Halle aS
empfiehlt CementFufzbodenplatten
in ſchönen dauerhaften Farben zum Be
legen von Kirchen Fluren Verandas
Verkaufsräumen Küchen 2c Treppen

Weſten ſehr billig

Für Knaben
Winter Anzüge v 2 50 4

bis zu den eleganteſtenGr Ulrich 5 Gr Ulrich Kaiſermäntel Paletots billigſtraße 34 Wien er Vonsum ſtraße 34 Sur e
blaſen echt Denietteeng atte Herren und Damen Confeckion und Mannufackurwagren jeder Art IEch e Janbutger
billigſten Preiſen Muſterkarten gratis

Die Verwaltung des Wiener Conſum ſieht ſich veranlaßt dem Wunſche Vieler nachzukommen eine euner Diner 8 weig Geſchäft am hieſigen Platze zu etablirenj Sonpers 9 Zweig Geſchäft am hieſigen Platz tabl Jederhoſen
ſowie einzelne Gerichte werden zur Geeschäſtesprimcip
größten Zufriedenheit außer dem Hauſe

T

aus der Fabrik von
ausgeführt und empfiehlt ſich den ge Für wenig Geld nur gute reelle Waare zu liefern Cohn Sohn Hamburg

ehvep r r d 5 7 in allerbeſter Quolität ohner 7 idroch er jetzigen Zeit gerecht zu werden hat die Verwaltung beſchloſſen reellen Leuten gegen eine mä JBund mit Latz und Schlitz uNeues Schützenhaus am Königsplatz ßige Anzahlung a wöchentliche oder monatliche Rbrahin gen Credit zu gewähren und ſind die Preiſe Lederta

NB Auch wird rittags e auf Il derartig geſtellt daß mit dem geringſten Nutzen verkauft wird Die Verwaltung des ſchen in allen FarbenBeſtellung verabfolgt Prart 77Wiener Consum Engliſchlederhoſen v 25r e bält es überflüſſig einen Preiscourant ſeiner Waaren aufzuſtellen da ein Jeder von der Billigkeit und ünder J
Inſtitut für zurückgebl Schüler den guten Qualitäten ſich überzeugen wird e rbeits Jaquets JoppenHemden Weſten

R Unterjacken Unterhoſen

S ſpottbilligl
u Schülerinnen VBitchergr 6 p Durch eigene FabrikationAnmeld ron 12 3 d 8 ö t dWie faſt ſämmtl meiner Schüler im I x e ften Theiles der am Lager befindlichen Waaren bietet ſich bei Baar Einkäufen der größt möglichſte

verfl Semeſter überraſch Fortſchritte l D igne Werkſt t i äa Sei nen 5 n Confec n i rgeſterf un eines e Meiſters wer eng mr de

da ich keinem meiner Schüt p te e G lrichstrasse E BernsteinjrPenſum auf s ſorgfältigſte abſolvirt hat c arzt Vother Thurm 105e S S e e 7Um dem Wunſche meiner werthen Kunden nachzukommen habe ich Die Herren und Knabengarder 0 befabr ik gerädeiiber der Hirſchapotheke

r d M wiederverk Engrospreiſtgarnirte Hüte Bruno Bechnitzin jedem Geure von den einfachften bis zu den eleganteſten für eröffnet am heutigen Tage Leipzigerſtraße Nr 27 im Hauſe des Herrn
P un Kinder bei bekannt billiger Preisſtellung ſtets vorräthig De tail Verk auf Anf dem hohen PetersbergeSplerling einen

Ungarnirte Hüte ſowie ſämmtliche Putzartik J Sonntag den S Oetoberzu J h Puhnrt el Mund wird zu äußerſten Fabrikpreiſen verkaufen Z von Nachmittag 4 Uhr ab

S Beſtellungen werden prompt ausgeführt u von 15 7 an C r tModiſtinnen erhalten Rabatt le An vor 13 an O M C eWinter JIaquetts von 8 an d3 o r des Königl Muſikmeiſters a D HerrnG ha Ohriset b n von A 350 an x Hess mit ſeiner aus 15 Mitgliedernebenſo eine Partie Knaben Kaiser Mäntel in Diagonal à 5 beſtehenden Kapelle wozu freundlichſt
Putz und Modewagren Handlung ſowie andere Kinder und Arbeitssachen in exacter Ausführung einlade Nach dem Concert

große Steinſtraße 13 Halle a/S den 5 October 1882 BE BallG Steuer Tapezier E,S AZum Schulan fa ng empfiehlt ſich den gert e ehe R e hegieren der Zimmer Körbisdorf
Sän mtliche Schulutenſilien zu billigſten Preiſen bei billigſter PreisſtellungBleiſtifte Federhalter Schreibhefte in allen Liniaturen en gros 5 Montag den 9 October Abends 7 UhrSchon beis geringen Poften vergüte Pferdebahntour Geſch äfts 2 Eröffnung O O C t

G E Krause Leipzigerſtraße 31 am Thurm Mit heutigem Tage eröffnete ich am hieſigen Platze gr Steinſtr 18 ein gegeben von einer Karlebader Muſik
geſellſchaft wozu ergebenſt einladetBiumen Geschäft eheund bitte ich bei vorkommendem Bedarf ein hochgeehrtes Publikam um gütige Nach dem Concert Tanzkränzchen

I Berückſichtigung Hochachtungsvoll nur für ConeertbeſucherGlück Brachstedtwach Mein Geſchäft nebſt Wohnung verlegte von Bahnhofftraße 6 Sonnabend den 7 d Mts ladet zum
Merſeburgerſtraße 41 Schlachfefeſt er an

Teppiche
in reichhaltizen Sortimenten abgepaßt und im Stück in nur haltbaren

Geweben

Mriedrich Arnold ehe8 Da ich mit heutigem Tage die Leitung der von Herrn Rittergutsbeſitzer er ir das ſo reichliche Geſchenk wel

i i s mir die Gemeinde Klein Kugele Markt 24 Zimmermaanm in Salzmünde gepachteten eines Vaters wegen hat zukon gend Bäckerei laſſen fühle ich mich derſelbenſelbſt übernommen habe erlaube ich mir die geehrten Herrſchaften und ein meinen wärmſten Dank auszuſprechen
wohllöbliches Publikum von Salzmünde und Umgegend gütigſt darauf auf Kl Kugel im October 1832

27

Wegen An des Geſchäfts Z
merkſam zu machen Es wird mein Beſtreben ſein durch gute und wohl Wilhelm Max HeineGro her 0 bel Ausverkauf er der e n durch u e und re e rn mir das Ver S e

4 auen der mich Beehrenden zu erwerben ungasvoUm in kürzeſter Zeit mein bedeutendes MöbelLager zum Selbſt M BRaatz Bäckermeiſter amilien Nachrichten
koftenpreis zu verkaufen biete den geehrten Herrſchaften als auch Wieder Zugleich erlaube ich mir von heute ab die geehrten Herrſchaſten auf mein Hocherfreut zeigen die Geburt einesverkäufern Gelegenheit ganz gediegene Möbel zu billigen Preiſen 2 kaufen Theegebäck gütigſt aufmerkſam zu machen und nehme Beſtellungen auf Brod kräftigen Knaben am heutigen Tage

Gebe jede gewünſchte Garantie Weiß und Kuchenbäckerei von hier und außerhalb zu jeder Zeit entgegen Freunden und Bekannten nur auf die

G Sc aihle Rlausthorktraße 16 Halle a n n 4 October 18825 r G Rissbaenh Rektor undBitte auf meine Firma zu achten Geschàfts Eröffnung r hHiermit erlaube ich mir ergebenſt mitzutheilen daß ich am heutigen Tage Dankſagung
Salle a/S den 2 Oktober 1882 Friedrichſtraßen und WeidenplanEcke Zurückgekehrt vom Grabe meiner mirF r r 4 ckMit heutigem Tage übernah das ſeit 30 t t llr man i du ſet 90 Jahren von Her Jmiins ein Materiaiwaaren Tabaß und Cigarren Wereraehehndteen e Jene

Eilenwaaren Gelthäft und Hkenlager Delilations Wein und Delikakehwaaren Helchäct t nene
verbunden mit Schloſſerei und Ze errichtet habe Jndem ich bitte mein Unterrehmen gütigſt unterſtützen zu welche ihren Sarg ſo überaus reichlichs wird z tie er W mich Beehren Wollen verſichere bei ſoliden Preiſen veellſte Bedienung und zeichne mit Hoch mit Blumen ſchmückten und die theuere

den durch ſtrengſte Reellität und billigſt i e achtung J Entſchlafene zur letzten Ruheſtätteehrtes Publikum vonHalle und u en rcce vürtzſt 3 am Schumann trugen und geleiteten meinen tiefge
unterſtützen zu wollen Es zeichnet Hochachtangsvoll fühlteſten Dank Herzlichen DankAugust Vhielemann Rhein Pfälzer Weintrauben egut reif 10 e Kiſte franco gegen Nachnahme 4 Der tieftrauernde Gatte K HerbstZengſchmiedemſtr Domgaſſe 1 än reif Aoleeer2 Nenſtadt a d Hardt im Namen der Hinterbliebenen
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit Beilagen

e
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